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Em 5 Angemeldete Fremde 
Angekernieen ven 31. Juli 1% ad wu un SU. non 
Die Herren, Kaufleute Zeiſer aus Leipzig, Pappenheim und Adolph aus Ber⸗ 
lin und Kamiener aus, Warſchau, log. im Eugl, Hauſe. Heir Inſpektor v. Vüſ⸗ 
ſitz nebit, Familie aus Berlin, die Herren Kaufleute riedrich da Pas aus Elbing, 
und Eduard Meiffner aus Thorn, Herr Lient. d. 1. Huf.⸗Regmts. F. Mielke aus 
Culm, Herr Poſtinſpektor H. Strahl aus Stettin, Herr Sauitätsrath D Weeſe 
aus Thorn, Herr Amtsrath Krüger aus Wittenberg, Herr Kaufmann Jeſchinki 
aus Halberftadt, log, im Hotel du Nord. Die Herren Kaufleute Auſtrich u. Ge⸗ 
mablin aus Derlin, Liebe aus Deſſau und Eſenhoemer aus Schweinfurt, log. im 
Hotel de Berlin. Die Herren Maſchinenbauer J. Komoſen aus Gra denz und die 
Gebrüder C. und L. Kownatzky aus Steitin, Herr Partikuller Jäger aus Stars 
Hardt, log im Deutſchen Hanſe. Die Herren Kaufleute S. Borchbardt und J. 
Holz aus Pr. Stargardt und C. Schfefinger aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer Broen 
aus Cgriſtburg, leg. in Schmelzers Hotel Heft Kreis⸗Sektetaſt Bretiſchneider 
nebit Frau und Tochtet aus Neu Stettin, log. un Hotel de Thorn... 
Bekanntmachungen. 
1 Die Jungfrau Caroline Roſalie Jahn hat mittelſt gerichtlichen Vertrages 
vom 9. Juli a. c. mit dem Böttcher Carl Ludwig Mach aus Petershagen die 
Gemeinſchaft der Güter und die Gemeinſchaft des Erwerbes für ihre zukünftige 
Ehe ausgeſchloſſen. 24 * 130, 41% pur 0 
Danzig, den 11. Juli 1849. f Zus 
Königl. Stadt: und Kreis, Gericht. 
II. Abtheilung. 
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2. * Publicand um 

i für das Bürgerlöſchcorps. 
Da bei dem Braudfeuer in der Burgſtraße am 29. d. das Buͤrgerloͤſchkorps 
nicht zur Thaͤtigkeit gekommen iſt, ſo hat ſich bei naͤchſtentſtehendem Vraudfeuer die 
III. Abtheilung zur Brandſtelle und die IV. nach dem Sammelplatze zu begeben. 

Danzig, den 31. Juli 1849. 

Die Feuer⸗Deputation. 


3. — Zur Generalverſammlung der Friedensgeſellſchaft 


von Weſtpreußen, am 3. Auguſt d. J. Nachmittags 4 Uhr, im hieſigen 
Rathhauſe, ladet ergebenſt ein 
der engere Ausſchuß. 


AVERTISSEME NTS. 


4. Die Lieferung des Torfes für die Armen zum bevorſtehenden: Winter fol 
im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. 
Es werden etwa 240 bis 270 gepackte Klafter erforderlich ſein und der Lieferant 
iſt verpflichtet, die Austheilung des Torfes unter Aufſicht der Mitglieder der Armen⸗ 
Commiſſionen in Kaſten zu. 14 Kubikfuß, hineingeworfen, jedoch gehörig gefüllt, von 
denen 92 auf einen Klafter gerechnet werden, an die Armen, in feinen eigenen Loka⸗ 
len zu bewirken. N ’ RR 

Die diesfallſigen Submiffionen werden gehörig verſiegelt und mit der Aufſchrift 

»Submiſſion zur Torflieferung für die Armen« 

verſehen, bis zum Zten Auguſt im Sekretariat des Rathhauſes angenommen. 

Danzig, 24. Juli 1849. f f g 

Oberbütgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

5. Behufs Neubaues einer Kaſerne auf dem Hofe des ehemaligen Brigitten⸗ 
Kloſters find 40 Schachtruthen Ziegelſtück erforderlich. ee 
’ Lieferungs = Unternehmer werden daher aufgefordert, verſiegelte Offerten unter 
der Bezeichnung »Submiſſion zur Lieferung von Ziegelſtücken«, bis ſpäteſtens den 
9. Auguſt d. I., in unſerm Geſchaͤftszimmer, Heiligen Geiſtgaſſe No. 994. einzu⸗ 
reichen, auch am 10. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, ebendaſelbſt zur Eröffnung der 
e ee Sac ehen Spe zu erſcheinen. a8 

Die Bedingungen find täglich in den offenen Dlenſtſtunden einzuſehen. 

Danzig, den 24. Juli 1849. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. ; 

6. Zum Neubau einer Kaferne auf dem Hofe des ehemaligen Brigitten⸗ 
Kloſters wird die Lieferung von 99 Schacht- Ruthen Mauerſand und 
20% Schacht⸗Ruthen Lehm erforderlich. Lieferungsluſtige Unternehmer 
werden daher aufgefordert, verſiegelte Offerten mit der Bezeichnung „Submiſſion 
zur Lieferung von Mauerſand und Lehm bis den 9. Auguſt d. J. in unferem Ges 
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ſchäftszimmer, Heil. Geiſtgaſſe No. 994., einzureichen, ouch am 10. deſſelben Mo» 
nats ebendaſelbſt, Vormittags 10 Uhr, zur Eröffnung der Offerten, zu erſcheinen. 

Die Bedingungen können täglich in den Dienſtunden eingeſehen werden. 

Danzig, den 24. Juli 1849. 
. Königliche Garniſon⸗Verwaltung. er 
7. Zum Neubau einer Kaſerne auf dem Hofe des ehemaligen Brigitten-Klo— 
50 find 69 3 Schachtruthen Fun damentſteine erforderlich, welche im 
ge des öffentlichen Submiſſions-Verfahrens beſchafft werden ſollen. Lieferungs⸗ 

luſtige Unternehmer werden hiermit aufgefordert. verſiegelte Offerten mit der Be⸗ 
zeichnung Submiſſion zur Lieferung von Fundamentſteinen« bis ſpäteſtens d 9. Aus 
guſt d. J. in unſerem Geſchäftszimmer, Heiligen Geiſtgaſſe No. 994., einzureichen, 
auch am 10. Auguſt d. J. zur Eröffnung der eingegangenen Offerten ebendaſelbſt 
zu erſcheinen. 

Die Bedingungen find täglich in den Stunden von 8 Uhr Vormittags bis 
6 Uhr Abends einzuſehen. 

Danzig, den 24. Juli 1849. 

Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 5 

8. Der Bedarf an Nägel zum Neubau einer Kaſerne auf dem Hofe des 
ehemaligen Brigitten-Kloſters, ſoll im Wege des Submiſſion⸗Verfahrens beſchafft 
werden. Lieferungsluſtige Unternehmer werden aufgefordert, verſiegelte Offerten 
in unſerm Geſchaftszimmer, Heiligen Geiſtgaſſe Ro 994., bis den 9. Auguſt d. J. 
einzureichen und zur Eröffnung derſelben am 10. deſſelben, Vormittags 11 Uhr, 
zu etſcheinen. Von dem zu liefernden Quanto und den verſchiedenen Sorten, fo 
wie von den Lieferungsbedingungen, iſt täglich in dem vorbezeichneten Geſchaͤfts⸗ 
zimmer Kenntniß zu nehmen. 

Danzig, den 24. Juli 1849. 

Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


„(ü a a ER EBEN 


9. Die geſtern Abend um 28 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner Frau 
von einem geſunden Madchen, zeigt hierdurch ergebenſt an 
Poſen, den 27. Juli 1819. f F. v. Dmochowski. 


10. Geſtern Abend ein Viertel acht Uhr wurde meine liebe Frau Lina, geb. 
Fademrecht, von einer geſunden Tochter ſchnell und gluͤcklich entbunden. Dieſes zeigt 
hiemit ſtatt jeder beſondern Meldung ergebenſt an 5 ö 
Danzig, den 31. Juli 1849. R. W. Pieper. 


n 
su Geſtern Abend, 103 Uhr, ſtarb unſer jüngſtes, 14 Monate altes Söhn⸗ 
chen Rudolph am Durchbruch der Zähne. Betrübten Herzens widmen wir theil⸗ 
nehmenden Freunden dieſe Anzeige, ſtatt beſonderer Meldung. 
Danzig, den 31. Juli 1843. Der Rendant Jahn undig au. 
12. Heute früh um 9 Uhr enttiß uns der Tod unſern geliebten Gatten, 
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Vater, Bruder und Schwager, den Bürger und Fleiſcher Johann Jacob Schörnick ) 

in ſeinem 52ſten Lebensjahren an der Cholera. Wer ihn kannte, wird unſern ge⸗ 

rechten Schmerz zu würdigen wiſſen. Die hinterbliebene Wittwe 
Danzig, den 31. Juli 1849. nebſt 9 unmündigen Kindern. 


13. An 30, d. Ms, Morgens 74 Uhr, berſchied nach kurzem Leiden mein 
innigſt geliebter Mann, der Gaſtwirth Theodor Wehr, in einein Alter bon 
26 Jahten. Dies zeigt mit betrübtem Herzen, um stille Theiluahme bittend, 
hiermit an £ Amalie Wehr, geb Lemcke⸗ 


sr. u; 
a EN 


13. Von Wehmuth Tief bewegt, ader durch den Glauben an eine weiſe lebe⸗ 
volle Fuͤgung des allwiſſenden Gottes geſtaͤrkt, mache ich allen meinen lieben Ber: 
wandten und Bekannten die ſchuldige Anzeige, daß am geſtrigen Abende um 9, Uhr 
meine mir ſo innig werthe Ehegattin Thereſe, geb. Bockermann, nach zweitaͤgigem 
Krankenlager ſanft entſchlief. Carl Auguſt Martens, 
Danzig, den 31. Juli 1849. und im Namen der hinterbliebenen 
Stiefkinder, Geſchwiſter, des Schwiegerſohus und Großkindes. 
58 HN, „ ae n ene elle 
CCC 
15. Da ich mich in meiner Vaterstadt hierseſbst als Arzt nieder- 
gelassen und vorläufig meine Wohnung Vorstädtsehen Graben No 164. 
genommen habe, bitte ich um das Vertrauen eines hochgeehrten Pu- 
blikums und bemerke zugleich, dass ich für die Armen der Altstadt, täg- 
lich von 38 bis 10 Uhr Vormittags zu sprechen bin. 1 
Danzig, den 1. August 1849 Dr. Erpenstein, 
: 190 5 prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. ®& 
D Wr 
SSS Scde 888895 ede eee 
16. Der der durch die Cholera in dieſem Jahre ſo manchen Familien be⸗ 
troffenen, ſchweren Heimſuchung fühlen die Unterzeichneten ſich verpflichtet, 
dem Herrn Regiments-Arzt Dr. Clebſch für feine menſchenfreundliche thä⸗ 
tige Hilfe, welche detſelbe mehreten v. ihr. Kameraden u. deren Angehoͤrigen 
geleiſtet und mit Gottesbeiſtand ſelbſt zwei an der Cholera ſchwer Erkrank⸗ 
ten das Leben gerettet hat, Öffentlich" ihren iunigſten Dank auszuſprechen. 
Die Avancirten der Aten Kompagnie Iſter Pionir- Abtheilung. 
CCG O O SIOCOIISCOISOIIIC00008 
100 Mittwoch den 1. Auguſt, Harfenkonzert von der Familie 
Walter gus Boͤhmen im Jaͤſchkenthale bei B. Spyliedt— 41031 79 
* 1 1} 1 ‘ 2 7 * 
16. Erſte Haupt⸗Journalleren⸗Verh. nach Elbing 
und Marienwerder. Abf taglich 3 u. 4 U. Uhr Nachm. Fleiſcherg. 65. F. Schubarf. 
19. E. m. gut. Zeugn. verſ. Kinderf. w. ein Unterk., 3. erf. Hl. Geiſtg. 958. 
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20. Meinen geehrten Kunden“ erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, Ab 
daß ich mit meinen eben fo billig als in vorzüglicher Qualität und 50 Pro, 
F ken unter dem Fabrtkpreiſe eingekauften Leinen⸗Waaren hier auge 

k PR. *. 
U 
iR 
} 


== 


J kommen Sn und das Lokal Se 
Langgaſſe „3.520, Hangeetage, 
- 1 ** 8 \ k 
bei Herrn Koͤnenkamp, sangen dete. 
. Wenn ſchon der unten folgende Preis-Courant den Beweis lieſert, daß 
85 ſolche Billigkeit nicht wieder vorkommt und ich mit wohl ſchmeicheln darf, UN 
N daß der Ruf meiner Firma mich davor ſchützt, mit Marktſchreiern in gleiche A 
J Categorie geſtellt zu werden, ſo hatte ich dennoch nicht für überfluſſig zu 
J erklären, um jeder unvortheilhaften Meinung im Voraus zu begegnen, zumal PN 
8 in neuerer Zeit gerade fo häufig Täuſchungen in Leinen-Waaren vorge⸗ 8 


———— 


kommen ſind, 


N daß ich 100 rtl. Entſchaͤdigung für jedes 4 


Stück Leinwand zahle, das bei mir fuͤr un⸗ 8 
gemiſcht verkauft worden und worin ſich N 
4 


RE 


* N 5 » Pr . 

dennoch nach der Waͤſche Baumwolle vorfindet 

und daß überhoupt jedes bel mir verkaufte Stück Leinwand ohne weitetes 
retour genommen und der Betrag zurückgezahlt oder gegen ein andetes Stück EN 
umgetauſcht wird, wenn daſſelbe bei näherer Beſichtigung zu Hauſe, den ge⸗ 
hegten Erwartungen nicht entſpricht, oder die geehrten Käufer etwa der Meinung 
Find, daß ſolche Waaren an anderen Orten (gleichviel ob Ausverkauf oder 

nicht Ausverkauf) eben ſo billig zu haben ſeien ö 

Verzeichniß der Waaren und ihrer Preiſe: 
Stück ſtarke Hausleinwand, Jabrikpreis 6 tl, für 31 rtl.“ 

„ feine dito » 83 rtl., für 48 rtl. 
„feine ſchleſiſche Leinw. » 15 bis 20 rtl., für 63 bis 10 rtl. 
„ Bleichleinen zu Oberhemd. „ 16 bis 24 rtl., für 8 bis 12 rtl. 
„ Bielefelderleinen (52 Ellen) (das berühmteſte Fabrikat in Deutſch— 
lang) welche ganz beſonders zu feinen Hemden u. Bettzeugen zu empfehlen 7 

iſt, deren Fabritpreis von 20 bis 40 ftl. iſt, für 10, 1, 12, 13, 14, 15, 
Tiſchgedecke in Zwillig und Damaſt, mit 6 u. 12 Servietten, noch unter die 
Halfte des Jabritpreiſes. | 
Einzelne feine Tiſchtucher 10, 121, 15. 20, 25 bis 30 far. f a 
Ertra feine Tiſchſervielten das halbe Ttzd. 25 ſgr, Irtl. bis rtl. 10 fgr. K 
Gute hausmacher Skubenhandtücher, die Elle 22 u. 3 gr. * AN 
Feine Damaſthandtücher das 2-Dutzend 2 bis 23 rtl. N - db 


RES 


—— 
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Bunte Tiſchdecken in Wolle (reizend ſchön) von 13 bis 2 rtl. 

Bunte Tiſchdecken in Baumwolle von 20 far. an. N 
Bunte Bettdecken 1, 13, 12 bis A rtl. ir > 

Kommodendecken 10 fgr. u. 2 br. exira feiner Schirting 34 for. 

N Mit dem Verſpiechen meiner frühern Reellität treu zu bleiben, ver⸗ 7 
binde ich die ergebenfte Nachricht, daß ich, ſo wie früher, die möglichſt bil⸗ IN 
ligſten Preiſe ftelle. 


Echt leinene Taſchentücher das 4,Dutzend 25 ſgr., J, 14, 14, 1} bis 33 rtl. 
[ . 


5 Um meine geehrten Kunden vor jeder Uebcrvortheilung ſicher zu ftellen 2 
erlaube ich mir das Verfahren den Baumwollen Inhalt in einem damit ver⸗ 
fälſchten Leinen Gewebe zu entdecken: A 
Das zu prüfende Gewebe wird zuvor in heißem Seifenwaſſer durch 
2 Kochen u. Durchwaſchen von aller Appretut ganzlich befreit, worauf durch 0 
wiedetholtes Ausſpülen mit reinem warmen Waſſer das Seifen waſſer daraus A 
? entfernt u das ſo gereinigte Gewebe wieder vollkommen getrocknet wird. 
Daraaf ſtellr man auf eine Untertaſſe, die hald mit Waſſer gefüllt iſt, ein 
9 kleines Weinglas u. gießt dieſes Glas bis faſt an den Rand voll mit gewöhnlicher 
im Handel vorkommender engliſcher Schwefelſäure von 66 Baume — 1,848 ® 
ſpezifiſchem Gewicht. Mau ſteckt nun einen von dem auf obige Art zur Prüfung P 
vorbereiteten Gewebe abgeſchuttenen Stteifen auftecht in das Glas mit Schwer 4 
felſäure u. zwar fo, daß t. die eiu Hälfte darin ſtehet, die andere Hälfte d. 
V Probeſtreifens aber frei aus der Schweſelſäure heraus ſieht. So läßt man den & 
8 Mobeſß reifen eine Minuteunbereſtehen und wirft ihn dann ganz einfach in das A 
Waſſer der Untertaſſe, worin ci einige Augenbticke ruhig liegen bleiben muß 00 
Hierauf ſpült wan in einem tiefen Teller den Probeftreifen mit etwas veis d 
nem Waſſer, und waſcht durch zartes Drücken und verſichtiges gelindes Rei⸗ 
15 die jetzt daran klebende Gallerie ab. nimmt ihn daun durch Seifenwaſ⸗ 
ſer und legt ihn endlich auf Löſchpapier, ohne ihn jedoch cazwiſchen auszus 
drücken, in der freien Luft zum Tracknen aus. War das Gewebe rein lei⸗ 
8 neu, ſo ſind alle Fäden deſſelben nech vellſtändig vorhanden; war das Ger 
a 8 webe hingegen gemiſcht, fo iſt der Baumwollen⸗Gehalt deſſelben corrodirt, 9 
5 4 
2 


zerfiört, die Baumwollen-Fäden fehlen und das Leinen bleibt von ſchön rei⸗ 


8 ner weißer Farbe als Skelett übrig. 4 21 7 8 
Ka M. Behrens aus Berlin. 
Der Verkauf nimmt heute Mittwoch den 


SS 


3 wi 1. Auguſt feinen Anfang. 
ge DIE D ae 
SR Em Briefin Couver it dero ten gegangen; die Adreſſe wat „ rau 
Marle Hewelcke, geb. Daſſel in Memele, das Siegel beſtand in einem 
2 Kraniche enthaltenden Wappen. Det ehrliche Finder erhält Brodbänkengaſſe 
No. 709. (3 Tr. hoch) eine Belohnung. 3 a 


— ui 
22. Sollten junge Leute zum 1. October d. J. in 


die hieſige Handels ⸗ Akademie eintreten wollen, fo kaun dies zwar geſchehen, doch 
halte ich es für meine Pflicht, darauf anfmerkſam zu machen, daß es nothwendig 
ſein würde, ſich mit mir über vorgängigen Privatunterricht zu beſprechen, weil 
nur unter ſolcher Bedingung ein angemeffenc: Nutzen von dem Beſuche der Ans 
ſtalt in der zweiten Hälfte des Kurſus zu erwarten fteht. 

Danzig, den 31. Juli 1849. f Richter, Dir. der Anſtaft. : 
Bl SSH ad SEE SE SE TE RE RENTE RER TE RER NE TERERERE RE RE TERE ELTERN 
3 23. Von memer Krankheit völlig hergeſtellt, erlaube ich mir anzuzeigen, 
3% daß ich vom 30ſten Juli ab wiederum meine zahnärztlichen Geſchäfte be- % 
35 treiben, und von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr in meiner Wohnung, Lang- 28 
3: gaſſe 376., zu ſprechen fein werde. 5 3 
3% Danzig, den 28. Juli 1849. Zahnarzt Wolffſohn. 98 
aa. por a ee, ee e e e 
24. ertiniſche Feuer-⸗Verſicherungs-Anſtalt. 

Gebäude, Mobilien und Waaren verfichert zu den billigſten Prämien 
Alfred Heinick, Hundegaſſe No. 332. 


aM, N Nr NN Mt Nr dl Ma 28222 Me Dt. 
VVVVVVVVCVCCVCCVCVVCCV 
3 25. Auf dem Stoizenberger katholiſchen Kirchhofe befinden ſich einige 3% 


9 
38 Fundamentmauern, dieſelben follen zum Ausgraben an den Meiſtbietenden 3% 
38 verkauft werden; hierzu iſt ein Termin auf Mittwoch, den 1. Auguſt c., 3% 
FE Nachmittag 5 Uhr, an Ort und Stelle anberaumt, wozu Unternehmungs⸗ 18% 
38 luſtige hiermit eingeladen werden. Die näheren Bedingungen ſind beim 3% 
35 Kirchenvorſteher J C. Vorraſch, Näthlergaffe 420, zu erfahren. * 
BER N SR EL N ee Me 
5FFFTCCbCC0Cu0T0T0u0T0T SIE IE 
x 26. Avis fur Damen. & 
2 N ernau, ci-devaut Dupuy de 35 
7 Nancy & Paris, 1 

beehrt ſich den hochgeehrten Damen ergebenſt anzuzeigen, daß er auch dieſes 8 
3% Mal waͤhrend des Dominiks in Danzig N * 
3% im Laden Langgaſſe 375., der Tuchhandlung des Herrn Köhly grade über, 8. 
288 ein reichhaltiges Lager feiner franzöſiſcher Stickereien, echter leinener Battiſt⸗ 5% 
3% Taſchentücher und geſtickter und brochirter Gardienen zu ſehr billigen und * 
A feſten Fabrikpreiſen aufſtellt. 1a M 
55 N pariſer Glacee-Handſchuhe in großer Auswahl befinden ſich 

E ebendafelbſt. 5 . 
T te e ere lesen 
27. Eine ältliche Dame ſucht eine Wohnung von 2 Zimmern n. Küche und 
Zubehör a. d. Rechtſtadt. Adr. unter P. 3. werden im Intellig.⸗Comtpir erbeten; 
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. „ 00% Geſchaͤftsanzeige/ uuf une 
| 855 diesjährigen Dominiksmarkt beziehe ich den Ba Platz mit einem en 
gros-Lager von 


Kurz⸗ und Galanteriewaaren. u 

Mein Lager bietet für diejenigen Herren Verkaͤufer die zeichhaltigſte Aus wahl, die 
den Platz mit 1, 2, und 5 Sgr.⸗Artikeln beziehen. Die große Billigkeit der ver⸗ 
ſchiedenſten. Waaren in dieſer Branche ſetzen mich in den Stand, meine geehrten 
Abnehmer auf das beſte und billigſte zu bedienen. Mein Stand iſt Raten: des 
Dominitemaifte 8 
K enn gung Lauggaſſe No. 53 1., parterre. 

Julius Neumann aus Berlin. 


29. Ein Barbiergehilfe erhält ſofort Condition Holz gaſſe 13. 


30 Ein junges Mädchen, geuͤbt im Huͤte⸗ u. Hau⸗ 
benarbeiten, findet ein dauerndes Engagement. BEER mit Angabe 1 8 Bedi 
Bun werden um ‚Iutelligenz.Comtoir, unter M. S. No, 6. erbeten. 


II. Seebad Broͤſen. 


Mittwoch d t. Augaſt, gr. Konzert v. F. Laade. A. 5 (l. Entree 22 Sir 


a Meubel⸗Ausverkauf. ER 


In dem Drenbelmagazin Holzgaſſe 30. (Auktionslokal) wer den E 
ber Trimeanx, Spiegel, Polſterwaaren und Meubel aller Art mit einer Preisermä⸗ 
ßigung von 20 Prozent verkauft; ein Preiscourant liegt aus. Das Verkaufs lokal 
iſt taͤglich bon 9 12 Uhr Vor⸗ und von 2— 6. Uhr Nachmittags geöffnek und 
aueh a Fitne Publikum Zum zahlreichen Beſuch eingeladen. 

J. T. Engelhard, Anctionater. 3% 


28. Auction in Rowe. 

Montag, den 6, Auguſt, Vormittags 10 Uhr, ſollen die, aus dem sefranke 
ten Schiffe „Pactoluse, Capt. Scott, geborgenen 238 Mulden Blei zu 135 Ef. 
und 33 Mulden zu 1 Eir. (Marke: W. Blackett und Lecke Vlacket & Co.) offent⸗ 
lich meifibietend gegen base Zahlung, verkauft, werden, wozu Käufer eingeladen 
werden. Stolp, den 26. Juli 1649. Henckel, Juſtizrath. De 
34. Auf der Chauſſee vor d. Sandgr. ſ. 2 Oeichſelriemen gef., welche, gegen 
ein kl. Trinkgeld Neug. 522. in Empfang genommen werden können. 
39. Den Herrn, dem am Montag Abend bei Herrn Krüger auf. der We- 
sterplate ein unrechter Ueberrock für den seinigen gegeben, wurde, bitte ich, 
ihn bei mir einzutauschen, 70 108 Fast. 
36. Zwei ſchwarzſeidene Regenſchirme ſi ſind Senntag den 29 h „Abende, im 
Spliediſchen Garten im Jaſchkenthale ſtehen geblieben, der Finder wird beten 
ſdiche, auch gegen Vergütigung, Jopengaſſe No. 564., abzugeben. 
37. Es wird eine Mitbewohnerin geſucht, Goldſchmledegaſſe No. 1093. 

Erſte Beilage. 


— 1 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz. Matt. 
No. 177. Mittwoch, den 1 ee 1849. 


3 Das iim ran Theile hei Kanagafe. eee 


Haus 391, iſt zu verkaufen oder zu Michaeli zu verm iethen. 
Näheres Jopengaſſe 556., zwiſchen 2 u. 3 Uhr. 


39. Ein junger Mann, der die Colonial⸗Waaren⸗ un: Tabacks⸗ A aprlungı er⸗ 


lernt hat, auch in der Buchführung bewandert iſt, wünſcht in einem ähnlichen 
a placirt zu werden. Gef. Adreſſen unter E. A. nimmt d. Int.⸗Comt. an. 


Caffee Prince Royal Carneval Blumenfeſt 
Vive ein neues Gebilde im Henuffe des höhern Lebens. Einfach in mei⸗ 
nen Worten empfehle ich mich, in den Ueberſchüttungen ſchoͤner Mor 8 10 

an. 
41. Pläne über die Dominiksbuden zu hangen, fi ud het zu haben 
Tiſchlergaſſe No. 591. 
42. Eine an gemeſſene Belohnung Shall, Nientge, wels her mir. eine Broſche 
mit ei gu e nd. 51140 e „ die in Jaſchkent thal, verloren gegangen, 
roße Krämergaſſe No. a 
43 v Senft werden 1 sch geſucht Ritterga al Ho. 1671. 

2 Ein Lehrling, der die Porzellanmalerei erlernen, will, einige Kenntniß im 
nen hat, kann ic, melden Beutlergaſſe 615. 
zum * VVV N e 
5 aal urwaarengeichäft w. e. Lehrling Een Näh n ER 
1 2 ee e e ee eiten nene 

Sandgrube 439, iſt eine Guitaxre. g zu verkaufe „auch A Rah 
eiitküähber gest Mädchen von ordentlichen Eltern, welches eine ausw ärtige 
Condition, wünſcht; ſie ſieht nicht auf a. 5 nur auf gute e 
7. Zbuei braune Perücken? 4 N "mehrere andere, find feit 14 Tagen 
fortgefiogen. Der Wiederbringer erhält den Werth derſelben Iſten Damw 1111. 

— Ki e n e mit heller ek 10 . der Stadt 
a liva. d ver ind. wolle ihn ge ute Bel. abge und Bob 
49. 1 Sonnabend, d. 4. August, . . r 0 * 
50. Die 2 anne ſind am 30. Juli den weren 192. u. 261. die 
6 Rohrſtühle No. 7 zugefallen. Der a 
51 in gutes Forteplano iſt billig zu v. Hundegaſſe No. 80. f 


— 1300 — 


re eee ie t h. unn g e ,, sid 
52. Einige Sommerwohnungen in Zoppot find zu vermiethen. Naͤheres bei B. 
Ka bus, Lauggaſſe 515. Feu 777 u, 
53. Erdbeerenmarkt 1315 iſt ein hübſches Logis, beſt. aus 2 Stu⸗ 
ben, einem Entree-Zimmer, Kammer, Küche, Boden und Holzgelaß, 
zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere erfährt man daſelbſt im Laden. 
54. Pfefferſtadt 133. iſt die erſte Etage, beſteh. aus 2 Stuben mit Kabinet⸗ 
ten, Altan, Küche ic, an ruhige Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. 
55, Jopengaſſe 742. ſ. zwei Zimmer n. Kammer, Parterre, gleich zu vermth⸗ 
56. Tobiasg. 1861. iſt eine freundliche Wohnung zu vermiethen. 1 f 
57. Ileiſchergaſſe 53. iſt eine Stube mit Meubein zu vermiethen. 
58. Heiligen Geiſtgaſſe 760. find zwei Zimmer, Küche und Kammer auf einet 
Flur, nebſt Boden und Keller von Octobet rechter Ziebzeit zu vermiethen. 
59. Vorſt. Graben 2061. iſt eine Untergelegenheit zu Michaeli zu vermiethen. 
60. Alten Roß 350 ſind 2 Stuben, Kabinet, Küche und Boden zu vermiethen. 
61. Scharrmachergaſſe 1978. find Zimmer mit auch ehne Meubeln zu verm. 
62. Topferg 21. ift e. Obergel. v. 2 Stub. u. Vod. a, ruh. Bewohn. zu vm. 
63. Bteitg, nahe d. br. Thor 1917., i. e. 3m. m. M. a einz. Hr. u. Burſchg. z. v. 
64. Hl. Geiſtg. 934. iſt part. eine Vorderſtube nebſt Kabinet und Küche zu v. 
65. Eine Parterre-Wohnung am Langgarter Thore, mit eigener Thüre, 2 Stu⸗ 
ben, Nebenkabinet, Hofplatz, Holzſtall u. ſ. w., feht zu rechter Ziehzeit zu ver⸗ 
miethen. Näheres Langgarten No. 184. e 
66. Röpergaſſe 468. find 2 freundliche Zimmer, Kammer, Küche und Boden 
an ruhige Bewohner jetzt gleich oder zu Michaeli zu beziehen. Nachricht daf. 
67. Dienergaſſe 192. ſind 2 Stuben, Küche, Boden zu vermiethen. 
68. J. der ſebh. Gegend d. Rechtſt. iſt e. herrſch. Wohn., beſt. a. 5 Stub. u. all. 
Zubeh z. verm., u. Breitg 1168. z erf. daf. iſt 1 Wohn. v. 3 Stub. u. Zub. z. vm. 
69. Heil. Geifig. 761 ſ. Wohnungen zu verm. auch zum Dominik zu beziehen. 
70. Zu Michaell zu vermiethen, Nachticht Breitg Ro 1144, die Unter jele⸗ 
genheit Bteitgaſſe 1227. zum Laden, 2 Stuben Breltgaſſe, eine Untergelegeuͤheit 
Häkergaſſe, 2 Stuben Peterſiliengaſſſ e. n 
. \ 1482 184 ‘ N — * 
. Das Haus Breitgaſſe As 1141. von? Zimm., 
m g Te * 0 5 7 = ” 1 
iſt zu Michgeli ganz oder getheilt zu vermiethen. 


Nachricht Breit gaſſe N 1144. 0 
IM Das Logis Zten Damm 1422, beſtehend aus 6 heizbaren Stuben, is 
chen, Boden, Keller, Appartement, Ausguß und Pferdeſtall iſt gleich oder zu i 
chgeli zu beziehen. b u age 

73. Buttermarkt 2091. iſt eine anſtändige Wohnung zu vetmiethen. 

74. Altſt. Grab. 430. ſind 2 Etagen zu vermiethen, die erſte beſteht aus 
Stuben, Küche, Boden u Keller, die 2re aus 2 Stuben, Küche, Boden u. Kell e 


= 1801 = 


75. Haͤketgaſſe 1453 iſt die Belle⸗Etage, beſtehend in 2 gemalten Zimmern, ei⸗ 
gener Küche, Antheil a Keller zu Michaeli zu verm. Nah. Auskunft 2 Treppen h. 
76. Hell. Geiſtg. 1010. iſt die Oberſ.⸗Etage a. ruhige Bewohner z vermiethen. 
27. Anfang Fleiſcherg. 54. 1 d. Ober⸗Saaletage beſt. . 2 Zimm. n. Z. z. v. N. 52. 
78. Hundegaſſe 304., nahe am Thor, iſt ein meublirter Saal zu vermiethen. 
29. Während des Dominiks iſt Holzmarkt 87. eine Stube z. vermiethen. 

80. Eine Saal⸗Etage nebſt 3 Zimmern, Küche, und Nebenkabinet mit Voden u. 
Bequemlichkeiten iſt zu vermiethen Breitegaſſe 1164. - 


81. Langgſſe 2002. f. 10.2 Stuben m. Meubeln zu vermierhen. 
82. Näthlerg. 424. l. e. Bretterbude zum Dominik zu vermiethen, auch ſind 
daſelbſt 2 u Fenſtern zu verkaufen, und e. Stube a einzelne Herren zu vermiethen. 
83. Langenmarkt 490., 1 Treppe h. i. 1 meubl. Zimm. n Kab ſofort z. verm. 
84. Langenmarkt 490, iſt die bequem eingerichtete Obergelegenheit, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche, Boden und Holzgelaß von Michaeli ab zu vermiethen. 
35. Langgarten i. 124. am Thor e. Stube billig zu vermiethen mit Boden 
u. Küche zu Michaeli, mit und ohne Meubeln. 


86. i anggaſſe 59. iſt ein Ladenlok. Waarenſp. z. Dominik z. b. 
87. Eine Untergelegenheit v. 2 Stuben, 1 Pferdeſtall, Wagengelaß u. Eintritt i. 
d. Garten i z. 2. Oktober Schwarzesmeer 359. billig z. dermiethen. 
88. Hundeg. 76 iſt ſogl. e Vorſtube a. e. Herrn o. Dame m. a. o. Beköſt, z. v. 
| 0, ast für Dominif und länger ein großes Laden⸗ 
89. Langgaſſe 470. iſt für Dominik und laͤnger ein 9 14 1. 

lokal mit oder ohne Logis zu vermiethen. 1 arg 


% Wa Langgaſſe 367. ift ein Geichäftstotgt, 
2J2CCͥͥçͤ -ꝗñ — \ 020 age 


— 


Au ct i o n en a 
91. Donnerstag, den 2. August d. J., sollen in der Fleischer asse auf 
dem zum Grundstücke No 56. gehörigen Hofe, aus dem Euhrherr - B. Leh- 
mannschen Nachlasse, n or 
mehrere Arbeitspferde, Spazier-, Leiter-, Fracht-, Roll- und Grand- 
wägen, Schlitten, Schleifen, Räder, Winden, Ketten, Brakken, 
Blank. und Arbeitsgeschirre, Wagenpläne, Schlitten- und Pferde- 
decken und vielerlei Stallütensilien i 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich versteigert werden, wou einladet 
* 4 J. T Engelhard, Auctionator. 


Ma, a 7 us‘ f 10 
2. Wiüeſenverpachtung bei Roſtau. 1 
Es ſoll das Vorheu und die Grummetnutzung der vom Gaſtwirth Herrn 
Brieſewitz zu Prauſt gepachteten 19 culmiſchen Morgen Pfarrwieſen auf den Woha⸗ 
nowſchen Vierteln bei Roſtau belegen, in einzelnen Parzellen öffentlich an den. 
Meiſtbietenden verpachtet werden. Wer nt: 
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e vor ten Wieſen enthalten ſowohl Pferde⸗ und 
9 100 u 0 e ee ae e and wird 
r N 0 10 ah 160% Bene u Uhr, iſt der Berpadrungeter 


at näheren, Br ingiuigen, werben im, Tam bekannt gemacht. 
ik ET EI . 0m AR U FEB ee Joh 71 Jac. Wagner, late 
T l 55 Air it raue Ar 11 tr 
achen zu verkaufen in. Senate. ibis 
Mohitia oder bewegliche! Sachen. ans 16 


93 * ‚.Verzinntes, x= IX. & ace ‚offenirb kill: 


0 tn ug „J. H. C. Reessing, enen son 

3 170% — Fur! Heir ven: r 
empfehlen das Neueſte ie Schlipſen, Eradantem, guisehehe en und 
ha wl, zu ee een Preifen aun aut ach Seae 6 


Gebrüder Wuleckow, Mode Magagin für Herren, 
Langgaſſe, dem eden e gegenüber. ö 

Ein alter Ofen mit NR Glaſur, noch brauchbar) iſt baulg zu 1 Heil. 

ee eee ee 

LESEN NEN SER 3 
85V; Den Reſt e Sonnen Schirme beablichtige ich fe 3 
ee A 8 zu ganz e Preiſen. % 
75 C E. Köhly dee Nö. 532. 
nc 


25 e Ne 82 625 2526 15 — e 
097. Die ehesten Hen en⸗ Hüte empfing, fo, de in "ertauft zu Pligen 
Preifen — C L. Köhl, 6 


N n Langgaſſe No. 532. 
©. ge ie ftäöheren Facens werden zu bedeutend billigen Preiſen verkauft. 


N POPP ic 2102 — . 
9 Neupert inländ. Kaffee p tt 3 fgr., empfiehlt. E. een ang 
99. „ Aus. einer Tiſchlerwerkſtatt ſollen 2 Hobelbanke, Hobel, Sägen, Schraub⸗ 
kueche und anden Werkzeuge billig verkguft werden, Näßberes 1ſten Damm 1125. 
101• Ein, großer, ſtorker Nate eng, Fu zu verkaufen Ankerſchmiedegaſſe 176. 
äkergaſſe No. 1437. 5 tte Schweine zu verkaufen. 
428 5 e e e aß . ee 
zune ee, 


** 102, Pa me = oncurrenz veranlasst mich, mein 3% 
2 Papier-T n- Lager mög 6. zu und habe ich um & 
N diesen Zweck! Dahl . zu. Abd e e en ſicher, sowohl der 2 7 
Se tern als neusten Tapeten und "Bordänen, 2 U un d unter meinen 25 
* Finkaufs preisen zurückgesotnt Ei a Nun 0, een 
on eee ee ee Fer d. Niese, Langgasse No. 525. N 
Tan et dt b e | 
Zweite Beilage 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 177. Mittwoch, den I. Auguſt 1849. 
———ñꝶ᷑ 


104, Cigarren- und Wein-Commissionsgeschält. 
F. Schnaasse, Wollwebergasse 1985. 
106, Friſchen diesj. Himbeerſaft m. Zucker eingekocht, 


die Flaſche 9 ſgr., dito vorjährig 7, Kirſchſaft dito 7 far. empf. E. H. Noͤtzel. 
105. Weinverkauf im alten Schnaaseschen Wein- 


hause, namentlich Haut Sauternes, Pouillac 


und f. Jamaica-kum à 15 Sgr. pro Bouteille. 
106. 80 Stück 20“ Flieſen u. e. Waarenſpind ſind zu verk. Beutlergaſſe 615. 
1% Briefe und Zeichnenpapiere, einfarbige Glanz, Katkun⸗ und 
türkische, Ma rmotpapiere verkaufe ich zu auffallend heruntergefeßten 
Preiſen und bewillige bei Abnahme in größeren Quantiäten noch einen angemeſſe⸗ 


nen Rabatt. C. A. Brauer, Papier⸗Handlung, Schnüffelmarkt No. 719. 
108. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich dieſes Jahr nicht 
in den Dominiksbuden ausſtehen werde, ſondern empfehle mein wohlaſſortirtes Lager, 


beſtehend in allen Sorten Schildpatt⸗ U. Hornkaͤmmen, Pfei⸗ 


fen, Stocken, Billardbaͤllen ze. in meinem Laden Langgaſſe 2002. zur 
geneigten Beachtung. D. Franz. 


109, Neue Bettfedern, Flockdaunen und Schwan⸗ 


daunen find in großer Auswahl zu billigſten und feſten Preiſen zu haben Fiſch⸗ 
markt in der Wattenfabrik und Federhandlung des Louis Retzlaff. 


110 Brioler Schmandkaͤſe, echten Schweizer und 


Limburger Kaͤſe empfiehlt zu den billigſten Preiſen. A. Faſt, Langenmarkt 492, 


m. Dame ntaſche N in den geſchmackvollſten Muſtern und Deſſeins erhiel⸗ 
ten in großer Auswahl J. B. Oertell & Co., Langgaſſe 533. 
112. Springfeder-, Haar-, und Seegras-Matratzen verkauft 
zu den billigsten Preisen Ferd. Niese, Langgasse No. 525. 
113. Rouleaux und Fenster-Vorsätze in den neuesten Desseins 
billigst bei i Ferd. Niese, Langgasse 525. 
114. A. Roß 849. iſt gut alt Käfe, das Pfund 23 fgr., auch e. junger Spltzhund zu verk. 


118. Schwed. Kron⸗Pech iſt billig zu kaufen Frauengaſſe 830. 


a | ö . Beh ara 
ol ent et al E Wee 
116. Die Erben der am 28. Januar, 1848 zu St. Albrecht bei Danzig, 1017 
Jahre alt, verſtorbenen Auguſte Amalie Walter — einer unehelichen Tochter der 
im Auguſt 1845 zu Danzig berſtorbenen Unverehelichten Marie Walter aus Lip⸗ 
puſch, hieſigen Gerichtsbezirks — deren Nach nf, in 105 rtl. 24 fgr. 4 pf. ber 
ſteht, find unbekannt, vnd. Werder bie hrt U en Antrag des Cutators aufge⸗ 
fordert, im Termin den 18. December er., Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Ge⸗ 
nichtsſtelle ſich zu melden, und ihre Erbanſprüche anzugeben und zu beſcheinigen, 
wideigenfalls der Nachlaß als herrenloſes Gut erklärt, und dem Königl. Fiskus 
cee ec iR. 1 u 0 06 J 8 lc nach er 
Zugleich werden folgende derſchollene Perfomen:- 3 ..0° A 201 
> e Seid Gehen, gewöhnlich Starke genannt, unehelicher Soh 
„ Louiſe Göhrmann, BIER, 10 en am 9. September ah 
del Ami Herbſte 1808 als Fe whaget in Graudenz geſtanden, und bei der Bet 
8 N von Danzig eee fein ſoll, deſſen Theilnadme am Kriege ſich 
ber au Mt hweiſen laſſen und für den 15 rtl, 14 ſgr. Erbtheil im 
„ hieſigen Depolttori9 befindlic ttt... 
2. Johann Heinrich Ferdinand Hochleutner, geb. am 20. Januar 1799 zu 
„ Btonia im Seng Polen, ein Sohn des hieſelbſt verſtorbenen Acciſeauf⸗ 
ſehers Hochleutner, der, nachdem er feiner Militairpficht im 1. Leibhuſaren⸗ 
RNegimente genügt, im Jahre 1821 oder 1822 in der Abſicht nach Polen 
gegangen, ſich im zuſſiſchen Heere auwerben zu laſſen und den Türkenkriez 
bie Sen und für den in unſerm Depoſitorio 19 rtl. 25 fgr. 7 p 
e 925 een e 1 e nnz in 1055 A 5 72 er Eng Mi 
3. in erent, er des zu Lippuſch rbenen Organiſten Si 
81 ag i, Ehren! er 15 7 a cc en ei e 
deſſen Namen und 500 nicht bekgant, Vobewuthe und in fin 1 
Kriege, vor mehr als 30 Jahren zum letzten Male, zur Erhebung ihres vã⸗ 
terlichen Erbtheils na N ne daun nichts mehr von 17 
hat hören laſſeu, und füt die ein väterlich tbtheil don 2 rtl. 17 fgr. 3 pf. 
ermittelt, : 1 Pe A, 
ſowie deren unbekannte Erben aufgefordert, ſich vor oder in dem gedachten Ter⸗ 


mi chriftli oder rfönli . melden, und Ibft weit Anweſſung zu U 
ee e e a u 


vidrigenfalls dte genannten Perſonen für todt erklärt, und ihr Ber 

mögen den bekannten legitimirten Erben, tefp. dem Königl. Fiscus, Zugeſprochen 
Berent, den 75 Februar 1849. dor ni 

ey na „+. Königl., Lande und Stadtgericht. 


W 


